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Koch_Baurep_24_5_4f ZEIGEN SIE UNS IHRE
VERBUNDENHEIT!

WERDEN AUCH SIE
100ER-CLUBMITGLIED!

erleben sie alle heimspiele der aktiv-
mannschaften kostenlos auf dem bühlmoos!

Sie erfahren news & infos rund um unseren
verein aus erster hand!

melden sie sich noch heute auf unserer website
www.fcsarmenstorf.ch an & werden teil der erfolgsgeschichte!
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VORWORT ROUVEN PETERHANS

Liebe FC Sarmi Familie

Meine Anfänge mit dem runden Leder ha-
ben beim FC Sarmenstorf bei den Ea-Junio-
ren begonnen. Viele tolle Freundschaften 
starteten damals und halten noch bis heu-
te, was ich sehr schätze. Auch mein damali-
ger und erster Trainer Hampi Widmer, ist 
noch immer an unseren Fussballspielen 
anzutreffen und fürs gemeinsame Fach-
simpeln zu haben. Das Fussballspielen wur-
de mir von meinem Vater schon früh in die 
Wiege gelegt. Ich hatte sehr viel Spass dar-
an und investierte auch viel Zeit in den 
Fussball. Bis zu den C-Junioren konnte ich 
mein geliebtes Hobby beim FCS ausüben. 
Da ich auch in den Schulferien unbedingt 
Fussballspielen wollte, haben mir meine El-
tern damals die Teilnahme am Fussball-
camp des FC Aarau ermöglicht. Scouts wur-
den auf mich aufmerksam und ich erhielt 
die Anfrage, ob ich beim FCA in der U13-
Mannschaft mitspielen möchte. Nach 
Rücksprache mit dem damaligen FCS-Prä-
sidenten Fredy Stutz, wechselte ich dann 
nach Aarau und spielte von da an bis in die 
U-19 Mannschaften für den FC Aarau. Spiele 
gegen die Nachwuchsmannschaft vom FC 
Bayern München, der Juniorencupsieg in 
Basel und die anschliessende Reise an das 
Junioren-Championsleague-Turnier in Lis-
sabon, waren einmalige Erfahrungen für 
mich. Auch zwei Qualifikationstrainings für 
die Nachwuchs-Nationalmannschaft durfte 
ich damals in Magglingen bestreiten.

Meine zweite Leidenschaft sind Autos und 
ich wollte deshalb unbedingt die Lehre zum 
Automechaniker abschliessen. Ich redu-
zierte mein Fussball-Engagement und kon-
zentrierte mich ab da für die Berufslehre. 
Ich hörte beim FCA auf und kam nach ei-

nem kurzen Zwischenhalt beim FC Wohlen, 
als 20-jähriger wieder zurück nach Hause 
zum FC Sarmenstorf in die 1. Mannschaft. 
Fernab von hohem Leistungsdruck oder 
grossem Konkurrenzkampf… zurück zu 
grossartigem, kollegialem, freudebereiten-
dem und leidenschaftlichem Miteinander! 
Viele Superlative könnte ich hier aufzählen 
für das, was ich in der 1. Mannschaft beim 
FCS unter Freunden erleben durfte! Es war 
eine enorm tolle Zeit! Mit weiteren Statio-
nen als Assistenztrainer und Haupttrainer 
der 1. Mannschaft, sowie heutigem Team-
mitglied bei den Senioren 30+, bin ich dem 
FC Sarmi treu geblieben. Seit 2 Jahren un-
terstütze ich mit meinem Autogaragenbe-
trieb die Juniorenabteilung als Hauptspon-
sor, und versuche so unserem grossartig 
geführten Verein etwas zurückzugeben. 
Hopp Sarmi!

Beste Grüsse ans Bühlmoos-Fanlager

Rouven Peterhans
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Mit unseren Vorsorgefonds profitieren Sie von  
zusätzlichen Renditechancen an den Finanzmärk-
ten. So machen Sie langfristig mehr aus Ihrer  
Vorsorge und bauen nachhaltig Vermögen auf.

Als Genossenschaft optimieren wir die 
Vorsorgesituation unserer Kunden mit den 
passenden Lösungen – damit Sie Ihre  
individuellen Ziele erreichen.

Was uns ausmacht:

Daniels  
Vorsorge.

Mehr erfahren:
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Geschätzte Leserinnen und Leser 

Nach den vielen Spielverschiebungen auf-
grund des Regens im September und Okto-
ber konnten schliesslich alle Partien vor 
dem Endtermin nachgeholt werden. Diese 
Zeit hat jedoch klar gezeigt, wie sehr Verei-
ne ohne Kunstrasen benachteiligt sind. Un-
sere Naturrasenplätze haben erheblich ge-
litten, während Vereine mit Kunstrasen na-
hezu problemlos weiterspielen konnten. Um 
den Spiel- und Trainingsbetrieb nachhaltig 
zu sichern, ist ein Kunstrasen für den FC 
Sarmenstorf unverzichtbar. Nur so können 
wir langfristig konkurrenzfähig bleiben und 
allen Teams optimale Bedingungen bieten. 

Mit einer kämpferischen Willensleistung 
konnte unsere erste Mannschaft im letzten 
Spiel auf dem Kunstrasen in Lenzburg das 
Team aus Othmarsingen besiegen. Mit den 
sechs Punkten aus den letzten beiden Spie-
len gelang es unserem «Eis», sich aus dem 
hinteren Drittel der Tabelle zu verabschie-
den. Was aber noch wichtiger ist: Unsere 
Jungs haben neues Selbstvertrauen ge-
tankt und die Freude am Fussball zurück-
gewonnen. Nach dem Abstieg aus der 2. 
Liga, einem schwierigen Saisonstart und 
Verletzungen wichtiger Spieler war die Auf-
gabe nicht leicht. Dank des Charakters und 
der Stärke des Teams konnte die Nega-
tivspirale durchbrochen werden. Nun gilt es, 
die Winterpause zu nutzen, um im Frühling 
eine Aufholjagd zu starten. 

Unsere 2. Mannschaft hat auch in dieser 
Vorrunde ihre Stärke gezeigt: Mit dem 4. 
Platz sichert sie sich die Qualifikation für 
die Aufstiegsrunde – herzliche Gratulation! 
Ebenso ein grosses Dankeschön an alle wei-
teren Teams, die mit ihrem Einsatz auf und 

neben dem Platz den FC Sarmenstorf zum 
Leben erwecken. Unsere treuen Fans fiebern 
bei jedem Spiel mit und unterstützen uns 
leidenschaftlich. Dennoch bitte ich alle 
Bühlmoos-Besucher, den Schiedsrichter 
und die Gegner stets mit Respekt zu behan-
deln. Der FC Sarmenstorf steht für Fairplay – 
hierzu hat unser Junioren-Obmann in sei-
nem Bericht einige wichtige Zeilen ge-
schrieben. 

Zum Schluss danke ich allen Funktionären, 
Helferinnen und Helfern für ihren unermüd-
lichen Einsatz. Ein besonderer Dank gilt 
meinen Vorstandskolleginnen und -kolle-
gen, die mit grossem Engagement hinter 
dem Verein stehen. 

Euer Präsident 
Tobias Furrer 

AUS SICHT DES PRÄSIDENTEN
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Die fussballfreie Zeit im Sommer ist be-
kanntlich kurz. Da die Trainer beider Mann-
schaften bereits frühzeitig auch für die 
nächste Saison „unterschrieben“ haben, 
war die Pause nicht nur kurz, sondern auch 
relativ ruhig.

Die erste Saison nach der „Gründung“ der 
40+ Mannschaft war ein voller Erfolg, die 
30+ Mannschaft rangierte in der Meister-
klasse auf Platz 4 und die 40+ Herren konn-
ten den souveränen Aufstieg in die Promoti-
on als „Regionalmeister“ feiern.

Entsprechend motiviert und ruhig konnte 
ich den Start der Vorrunde beobachten. 
Doch leider verlief die Vorrunde dann nicht 
ganz wie erhofft. Nebst den Wetterkapriolen 
mit zahlreichen Spielverschiebungen und 
noch mehr Trainingsabsagen, lief es insbe-
sondere den Jungsenioren sportlich leider 
nicht so optimal. Die Mittelaltersenioren 
befinden sich in Lauerstellung mit Sicht auf 
einen weiteren Aufstieg. Ganz so reibungs-
los lief es aber auch bei Ihnen nicht und die 
erste Meisterschaftsniederlage, musste 
nach 17 Spielen und dann noch gegen Seon, 
hingenommen werden.

Wie gewohnt mehr dazu im Bericht der ent-
sprechenden Mannschaft.

Im Grossen und Ganzen können wir zufrie-
den und stolz sein, wie sich die Senioren-
mannschaften beim FCS entwickeln. Mit 
der Schaffung der 40+ Mannschaft konnten 
viele verdiente Mitglieder aktiv im Club ge-
halten werden, ein paar „reanimiert“ und 
zusätzliche dazu gewonnen werden. Wie 
alle anderen Bereiche beim FCS wächst 
auch die Seniorenabteilung kontinuierlich 
an.

Nichtsdestotrotz bleibt da dieser Schön-
heitsfleck, dass der FCS von den, was gibt 
es inzwischen G oder H Junioren, bis zur äl-
testen Seniorenkategorie 50+, mit mindes-
tens einer Mannschaft an der Meisterschaft 
teilnimmt.

Damit es mir nicht langweilig wird, habe ich 
mir, in Absprache mit der Vereinsführung, 
vorgenommen diese Schönheitsoperation 
zu planen. Wir haben bereits eine WhatsApp 
Gruppe (ja auch 50+ haben Handys…) mit 
22! potenziellen Spielern. Nur ein paar weni-
ge haben die Gruppe wieder verlassen und 
dadurch ihr Desinteresse mitgeteilt. Man 
bedenke, dass 50+, wieder 7 gegen 7 auf 5m 
Tore spielen, ist die Anzahl vielverspre-
chend. Ich hoffe im nächsten Bulletin, den 
Vollzug melden zu können. Interessierte 
können über die Community der Gruppe 
beitreten oder sich auch klassisch und ana-
log bei mir melden (Tel. 076 594 34 10).

Bleibt gesund und gespannt, schöne Feier-
tage und einen guten Start ins neue Jahr

Kilian
Seniorenobmann

AUS SICHT DES SENIORENOBMANN
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wie jedes Jahr ist der Saisonauftakt eine 
Mischung aus Vorfreude, Ungewissheit und 
Aufregung zugleich. Die Resultate aus Test-
spielen können nicht immer als Gradmes-
ser herangezogen werden. Schon zu oft ging 
die Leistungskurve im Meisterschaftsbe-
trieb in die entgegengesetzte Richtung zu 
dem, was man die Wochen zuvor gesehen 
hatte...

S‘Eis

Nach dem Abstieg unserer ersten Mann-
schaft aus der 2.Liga brauchte es einige 
Spiele, bis man den Tritt wieder fand. Nicht 
fördernd in dieser Situation waren die zeit-
weise sieben verletzten Spieler. Dass das 
Team nach der Rückkehr in die 3. Liga fast 
gänzlich unverändert blieb, zeugt von gros-
sem Teamgeist. Dieser Teamgeist wurde 
auch während der Hinrunde deutlich sicht-
bar. Die Mannschaft um das Trainertrio 
Blum, Hofer und Bitzi erarbeitet sich trotz 
schwierigem Saisonstart 19 Punkte und 
platziert sich zur Halbzeitz auf dem ver-
söhnlichen 6. Tabellenplatz.

S‘Zwoi

Unser Zwoi konnte sich erneut die Qualifi-
kation für die Aufstiegsrunde der 4. Liga si-
chern. Aus 13 Spielen resultierten 8 Siege, 2 
Unentschieden und 3 Niederlagen. Dies er-
gab den starken 4. Rang. Hervorzuheben ist, 
dass die Mannschaft in 13 Partien nur 12 Ge-
gentore erhielt und in acht Spielen die Null 
hielt. Ligabestwert! 

Herzliche Gratulation an Roger, Alain und 
das ganze Team.

Auch die Zusammenarbeit mit unseren A-
Junioren funktioniert super. Es ist wichtig, 
die Junioren langsam an den Aktivfussball 
heranzuführen. 

S‘Drü

Die 3. Mannschaft durfte trotz Abstieg in die 
5. Liga viele neue Gesichter begrüssen. Das 
dieses „neue“ Team sich zuerst finden 
muss, ist klar. Nur wenige Vereine im Aar-
gau können aktuell noch drei Aktivmann-
schaften stellen. Dem FC Sarmi ist unser 
Drü sehr wichtig. Diese Mannschaft soll 
Platz für alle Fussballbegeisterten bieten.

Vielen Dank an Dani, Jason und das gesam-
te Team, habt ihr trotz den Niederlagen 
nicht aufgegeben und euch gegenseitig 
motiviert.

Zur Winterpause wird unser Trainer Daniel 
Mayer die 3.Mannschaft verlassen. Dani 
trainiert nebst der 3. Mannschaft auch die 

AUS SICHT LEITER SPORT AKTIVE
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A-Junioren. Dies hatte zur Folge, dass Dani 
zu Spitzenzeiten sechs von sieben Tagen 
pro Woche auf dem Fussballplatz verbrach-
te. Respekt!

Vielen Dank für deinen grossen Einsatz. 
Zwei Mannschaften gleichzeitig zu führen, 
ist mit riesigem Aufwand verbunden. Wir 
sind sehr froh, wirst du uns weiterhin als 
Trainer der A-Junioren erhalten bleiben.

Unser bisheriger Assistenztrainer Jason 
Schmid wird nun die Hauptleitung über-
nehmen. Vielen Dank Jason!

A-Junioren

Seit diesem Sommer zählen wir die A-Junio-
ren ebenfalls zu den Aktiven und nicht 
mehr zu den Junioren, damit wir die Zusam-
menarbeit mit den Aktivteams weiter ver-
bessern können.  Unsere A-Junioren haben 
die stärkste Herbstsaison unserer Teams 
gespielt.

Im Cup erreichte das Team um Dani Mayer 
und Fabio Salamanna sensationell die Vier-
telfinals und musste sich dort schliesslich 
dem FC Wohlen aus der Youth League ge-
schlagen geben.

Freude bereitete uns die Mannschaft auch 
in der Liga. Konnten sie sich nach einem 2:1 
Auswärtssieg in Rohr den Gruppensieg und 
somit den Aufstieg in die 1. Stärkeklasse si-
chern. Herzliche Gratulation an Dani, Fabio 
und die gesamten A-Junioren zu dieser tol-
len Leistung.

Vielen Dank allen Aktiv- und Juniorentrainer 
sowie allen Funktionären für euren grossen 
Einsatz.

Ich wünsche euch allen eine erholsame Ad-
ventszeit und bis bald auf dem Bühlmoos!

Manuel Schmid
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Mehr Spielraum durch mobile Wände.
Seit über 60 Jahren sind wir Ihr Experte 
für flexible Raumtrennungen. Unser 
Angebot reicht von flexiblen 
Trennwänden bis hin zu 
einbruchsicheren Glastrennwänden – 
massgeschneiderte Lösungen für jeden 
Raum und jede Anforderung.

Wir bieten zusätzlich stilvolle 
Garderobensysteme, die jeden 
Raum optimal nutzen und eine 
ansprechende Atmosphäre 
schaffen.

Effiziente Lösungen für Raum 
und Stil

Rosconi Systems AG
Allmendstrasse 6

5612 Villmergen
info@rosconi-systems.ch

+41 56 611 97 20

Erfahren Sie mehr über unsere 
innovativen Lösungen auf unserer Website 
oder
kontaktieren Sie uns direkt.
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AUS SICHT DER JUNIORENKOMMISSION

In jüngster Vergangenheit erfuhren wir 
doch bereits 4 Spiele, in denen die gegneri-
sche Mannschaft, deren Funktionäre oder 
Zuschauer sich in unserer Wahrnehmung 
unsportlich verhalten haben.

Was können wir dagegen tun – wie reagie-
ren wir darauf?

Wir danken Ihnen allen: Sie alle sind tolle 
Fans, Zuschauer, Sportler, Gönner, Sponso-
ren. Sie alle leben die Vorbildfunktion. Wir 
glauben daran, dass genau dies der richtige 
Weg ist: leben wir vor, was wir verlangen. Ge-
hen wir nicht auf Provokationen ein. Versu-
chen wir nie einen Schiedsrichterentscheid 
umzukehren und halten wir uns an die Re-
geln. 

Im kritischen Fall bleiben wir ruhig und/ 
oder ignorieren die Provokation. Vielleicht 
sollte man mit einem aufgeregten Zu-
schauer eher eine Abkühlung in der Club-
beiz anstreben, als sich mit ihm in einen 
Dialog stürzen. Wir beim FCS haben ver-
standen, dass es halt doch nur Fussball ist. 
Es geht um die schönste Nebensache der 
Welt. Aber es bleibt eine Nebensache. Nie-
mand will ein Fussballspiel verlieren. Aber 
die Fairness soll im Vordergrund stehen. Wir 
alle sind Amateursportler.

Wir werden die Anstrengungen des Aargaui-
schen Fussballverbandes respektive der 
Kampagne «Cool and Clean» übernehmen 
und fairen und sauberen Sport einfordern. 
Nicht von Ihnen – denn Sie haben uns be-
wiesen liebe FCS-Familie, dass Sie das be-
reits verstehen und leben. Es geht uns um 
die gegnerischen Mannschaften. Dort se-
hen wir punktuell noch Potential. Die meis-

ten Besucher auf dem Bühlmoos wollen fai-
ren Sport erleben - wie wir. 

Wir danken Ihnen für Ihre Fairness. Alle 
Funktionäre investieren viel Zeit und Ener-
gie in die beste Nebensache der Welt. Diese 
Arbeit bereitet uns Freude – solange der fai-
re Sport im Vordergrund steht.

Es geht nur gemeinsam – und fair.
Ihre Juniorenkommission
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Bereuter Haustechnik 
AO 

Benlswllerstrasse 10 
S707 Seengen 
Tel. 062 1n 18 H 

lnfe@bereuter-hausteehnlk.eh 
www.bereuter-hausteehnlk.eh  
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Mulden für:
•	Hausräumungen von 4 m3 bis 25 m3

•	Krantransporte

Römer AG Entsorgungszentrum Wohlen ∙ Metall- und Papierabfälle
Wilstrasse 55 ∙ 5610 Wohlen
Telefon 056 622 17 43 ∙ Fax 056 622 38 79 ∙ www.roemer-ag.ch

Was du heute kannst entsorgen, 
verschiebe nicht auf morgen.

Die Abfallsammelstelle für Private
www.brings-wohlen.ch

 Mit Freude. 

Für die

Umwelt.

Römer_Inserat_138x198 mm DD.indd   1Römer_Inserat_138x198 mm DD.indd   1 14.07.21   10:5914.07.21   10:59
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G-JUNIOREN

Die jüngsten Junioren des FC Sarmenstorf 
starteten mit dem 1. Training am 12. August 
2024. Viele neue Gesichter… gleich 16 neue 
Juniorinnen und Junioren traten zu ihrem 
ersten Fussballtraining an. Mit den 6 Kin-
dern, welche noch für eine weitere Saison 
bei den G-Junioren spielen, sind wir nun 
eine grosse Truppe mit insgesamt 22 Kin-
dern. Dank den Assistenten Trainer Markus 
(Pfanni) Pfannstiel und Patrick (Päde) Mey-
er haben wir zusammen einen sehr guten 
Staff. Danke für die Mithilfe Pfanni und 
Päde. Die Trainings sind bei uns meistens 
immer gleich aufgebaut. Nach dem spieleri-
schen Warm Up geht es zu drei verschiede-
nen Stationen. Es wird gespielt, gedribbelt 
und Torschuss geübt. Durch die hohe Trai-
ningspräsenz mit maximum zwei abwesen-
den Kindern konnten wir hervorragend 
üben und die Kinder lernten in jedem Trai-
ning dazu. Es macht Spass, den Jungs und 
Mädels bei der Entwicklung zuzusehen und 
sie dabei zu begleiten. Beim Heimspieltag 
in Sarmenstorf konnten wir drei Mann-
schaften stellen. Jedes Kind kam zu genug 

Einsätzen und durfte bei grossem Zuschau-
eraufmarsch zum 1. Mal ein wenig Match-
feeling schnuppern. Fünf Wochen später 
stand das nächste Turnier in Reinach AG 
auf dem Programm. Da sah man doch 
schon einige Verbesserungen gegenüber 
dem Turnier in Sarmenstorf. Pässe kamen 
beim Mitspieler an und auch einige Tore 
durften bejubelt werden. Nun dürfen wir in 
der Halle trainieren. Mit 22 Kinder ist das 
nicht so einfach, aber wir werden auch in 
der Halle das Training möglichst abwechs-
lungsreich und spannend gestalten. Ein 
grosses Dankeschön geht an meine Assis-
tenten Pfanni und Päde, sie bringen immer 
wieder neue Ideen und helfen mit, wenn ich 
eine Lösung brauche. Auch ein grosser Dank 
geht an die Kinder und die Eltern, welche 
uns fleissig unterstützen. Danke.

Ich wünsche nun allen eine schöne und 
friedliche Adventszeit.

Thomas (Stöge) Stöckli
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www.medewo-gruppe.com

MEDEWO AG | Industriestrasse 1a | 5616 Meisterschwanden

Gemeinsam
ist unsere 
Superpower
Weil die 
Zukunft
packend ist.

Beim FC Sarmenstorf sichert ein 
starkes Team die Erfolge der Mannschaft 
und des Vereins.
Auch wir als Team bei der MEDEWO GRUPPE 
machen uns stark, damit Ihre Produkte sicher verpackt sind!
Kontaktieren Sie uns für Ihre persönliche Beratung.

Die MEDEWO GRUPPE wünscht dem FC Sarmenstorf weiterhineine erfolgreiche 
Saison

Versand- & Transportverpackungen Lebensmittelverpackungen Nachhaltige Verpackungen
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FC-JUNIOREN

Wir starteten im August 2024 mit einer neu 
zusammengestellten Fc Juniorenmann-
schaft in die Saison. Die meisten Spieler 
kannten sich bereits aus der G-Junioren-
Zeit, somit war der gute Zusammenhalt von 
Anfang vorhanden. Zudem durfte ich mit 
Marina und Giusi zwei Eltern als Unterstüt-
zung in meinem Trainerteam willkommen 
heissen.

Wir versuchen in unseren Trainings die Jun-
gen und Mädchen in kleinen Schritten zu 
entwickeln.

Wie stoppe ich einen Ball richtig, wo ist der 
nächste freie Mitspieler, wer steht wo auf 
dem Platz und wann ist es Zeit den Ab-
schluss zu suchen. Die Trainings wurden 
von allen gut besucht und die ersten Ent-
wicklungen sind bereits sichtbar.

Natürlich konnten wir auch an den ver-
schiedenen Play-more-Football Turnieren 
des AFV teilnehmen und Erfahrungen sam-

meln. Wir haben Spiele gewonnen und teil-
weise auch verloren, aber dennoch war 
stets die Freude bei den Kindern im Vorder-
grund und dies ist für uns das Wichtigste.

Seit Anfangs November trainieren wir in der 
Turnhalle Uezwil und werden an einigen 
Hallenturnieren in der Region teilnehmen. 
Besonders freuen wir uns auf das Advent-
sturnier in Sarmenstorf am 01.12.2024.

Zum Schluss möchten wir uns noch bei al-
len Eltern bedanken für die Zusammenar-
beit und das zahlreiche Erscheinen und An-
feuern bei den Turnieren. 

Sportliche Grüsse 
Marco & Marina & Giusi
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Bei uns wird Ihr Traumauto zum Volltreffer.
Jetzt scannen und unsere Fahrzeuge entdecken!
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FB-JUNIOREN

Eine angenehme erste Herbstsaison wird 
vermerkt. Trotz niedriger Konzentrations-
spanne der Fb-Junioren, entwickelt sich 
progressiv die Disziplin sowie die Aufnah-
mefähigkeit der jungen Spieler weiter. Eine 
kleine Herausforderung, welche mit genü-
gend Zeit und Förderung gelöst wird.

Die Kinder haben viel Energie und Freude 
am Fussball, was ebenfalls auf die Trainer 
abfärbt. Der Spassfaktor am Training wird 
gross geschrieben.

Selten werden Abmachungen nicht einge-
halten, wie  beispielsweise der Treffpunkt 
vor einem Turnier. Dies führt zu Zeitdruck 
und hinterlässt bei den Turnierorganisato-
ren oder Eltern einen unprofessionellen Ein-
druck, welcher zu pflegen gilt. Es kommt 
vor, dass Kinder laut Spieler+ App erschei-
nen sollten, und ohne Abmeldung nicht er-
scheinen. In der Regel hinterlässt das im 
Training keine negativen Spuren. Jedoch 
geht das Vertrauen an die Eltern verloren.

In den Turnieren zeigen die Spieler immer 
eine grosse Menge an Motivation, welches 
sich in jedem Spiel bemerkbar macht. 
Ebenfalls ist aufgefallen, dass die Spieler 
das 4vs4 System mehr präferieren als das 
3vs3 mit den zwei kleinen Toren auf jeweils 
einer Seite. 

Es bereitet Freude den Ehrgeiz der Spieler 
zu sehen und bringt alle dazu mit zu fie-
bern. Einen positiven Eindruck haben auch 
die Eltern an der Seitenlinie hinterlassen. 
Wie sie ihre Kinder anfeuern und unterstüt-
zen. Herzlichen Dank!

Für die bevorstehende Rückrunde ist es von 
grosser Bedeutung nun im Hallentraining 
primär am Dribbling und am Passspiel zu 
arbeiten. So kommen wir gestärkt und vol-
ler Vorfreude zurück.

Joni Ahmetaj und Klement Bibaj
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FA-JUNIOREN

Bewährtes fortführen, Neues ausprobie-
ren

Die Fa-Junioren starteten mit einem kom-
plett neuen Kader in die neue Saison. Die 
meisten Spieler haben in der letzten Saison 
bereits Erfahrungen bei den F-Junioren 
sammeln können und kannten daher den 
Turniermodus bestens.

Für die neue Saison haben wir Trainer uns 
vorgenommen, an bewährten Dingen aus 
der letzten Saison festzuhalten sowie neue 
Elemente und Ansätze auszuprobieren.

Zu den bewährten Elementen gehören si-
cherlich die vier Grundsätze: 1. Breite und 
Tiefe (das ganze Spielfeld nutzen) 2. Wir 
und der Ball (Fussball ist ein Mannschafts-
sport) 3. Zusammen angreifen, zusammen 
verteidigen (jeder hilft in jeder Situation 
mit) 4.  Kopf hoch (jederzeit wissen, wo mei-
ne Mitspieler sind)

Hoffentlich kennen auch noch einige der 
heutigen E- oder auch D-Junioren diese 

Grundsätze!  Ebenso werden wir auch 
diese Saison wieder spezifische Goali-Ele-
mente einfügen, um Sicherheit und auch 
Spielaufbau zu fördern. Zu den neuen The-
men zählt unter anderem das konstante 
Über-/Unterzahl-Spiel. Dieses haben wir in 
jedem Training eingebaut und es lässt sich 
mit den kleinen Toren hervorragend mit 2 
vs. 1 oder 3 vs. 2 Übungen trainieren. Diese 
Spielform erscheint im ersten Moment et-
was weit weg von klassischem Fussball. 
Schaut man sich jedoch diverse Spielsitua-
tionen vom 11er Fussball im Detail an, kom-
men genau diese kleinen Über-/Unterzahl-
Situationen häufig vor.

Bei den ersten PMF Turnieren vor der Hallen-
saison haben wir mit grosser Freude fest-
stellen dürfen, dass die geübten Dinge 
grosse Wirkung und viele Tore bringen kön-
nen, wenn sie denn umgesetzt werden (was 
noch nicht immer der Fall ist). 

Sportliche Grüsse
Sascha und Eric
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EB-JUNIOREN

Als absolute Neulinge im Bereich Kinder-
fussball haben wir uns – dank guter Über-
zeugungsarbeit des Vereins – im Sommer 
dazu entschlossen die Eb-Junioren zu über-
nehmen. Anfangs noch unsicher wie und 
was wir mit so vielen Kindern anstellen sol-
len, haben uns die Kinder schnell gezeigt, 
dass mit Faszination und Liebe zum Fuss-
ball alles gar nicht so kompliziert ist und 
wir nur eines tun müssen: Fussball spielen.

Wir hatten von Anfang an „s’Heu uf dä glii-
che Bühni kah“ und so war es nicht weiter 
verwunderlich, dass die Kinder sehr schnell 
Fortschritte gemacht haben. Wir arbeiteten 
viel an unserer Technik und unserem Pass-
spiel, was sich dann an den vielen positiven 
Ergebnissen an den Turnieren widerspiegel-
te. Wir versuchten eine gute Basis für die 
bevorstehende Hallensaison aufzubauen 
und sind überzeugt, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind.

Wir möchten es nicht unterlassen uns beim 
Platzwart zu bedanken. Trotz der sehr nas-
sen Saison konnten wir unsere Trainings 
immer durchführen (auch wenn der Sand-
platz bei den Kindern nicht immer sehr be-
liebt war). Danke auch an die Eltern, die un-
sere Launen ertrugen und zahlreich an den 
Turnieren erschienen sind. (Wir arbeiten an 
uns – versprochen! )

Und zu guter Letzt ein grosses Dankeschön 
an den FC Sarmenstorf für die tolle Zeit 
und die Aufnahme in die FC Sarmi-Familie!

Grüsse des Trainerduos
Edi & Roli
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EA-JUNIOREN

Die Herbstsaison 2024 war ein voller Erfolg, 
und das Team hat in vielerlei Hinsicht be-
eindruckende Fortschritte erzielt. Zu Beginn 
der Herbstrunde trafen sich Spieler, Eltern 
und Geschwister zu einem gemeinsamen 
Teamevent. Dieser Tag stärkte schon vorab 
die Gemeinschaft auf und neben dem Platz. 
Ein Highlight der Saison war das Leichtath-
letik-Training in Zusammenarbeit mit dem 
LA Villmergen. Dabei wurde besonders die 
Bedeutung der Armbewegung betont, ein 
Aspekt, der sich nicht nur in der Leichtath-
letik, sondern auch im Fußball als wichtig 
herausstellte.  Ein wichtiger Bestandteil der 
Saison war das kontinuierliche Training, 
das durch das Testmanual des Schweizeri-
schen Fussballverbandes (SFV) ergänzt 
wurde. Die Schwerpunkte lagen auf Ge-
wandtheit, Dribbling und Schnelligkeit, um 
die technischen und athletischen Fähigkei-
ten weiter auszubauen. Die Challenge im 
Jonglieren stellte die Spieler vor eine zu-
sätzliche Herausforderung und half, das 
Ballgefühl zu verbessern. Als Preis durften 
die Spieler ein Super League-Spiel zwischen 

dem FC Luzern und GC erleben.

Das 100-jährige Jubiläumsturnier im Brügg-
lifeld des FC Aarau war ein weiteres Event, 
das in Erinnerung blieb. Alle Spieler wurden 
nach ihrem Einsatz zum Freundschafts-
spiel FC Aarau gegen FC Schalke 04 eingela-
den. Besonders als Team in der 2. Stkl. mit 
einem jüngeren Jahrgang, waren die zahl-
reichen Testspiele gegen Teams aus der 1. 
und 2. Stkl. eine wertvolle Gelegenheit, sich 
mit höherklassigen Gegnern zu messen 
und sowohl als Team als auch individuell zu 
wachsen. Das Torwarttraining mit Andrin 
aus der B-Mannschaft trug zudem zur Wei-
terentwicklung unserer Torwarte bei.

Mit diesem Schwung blicken wir zuver-
sichtlich auf die Frühlingsrunde 2025, in 
der wir weiterhin gemeinsam als Team 
wachsen und uns weiterentwickeln möch-
ten.

Jan Lanz, Eric Notter und Edson Rodrigues
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D7B-JUNIOREN

Mit grosser Spannung startete die Junio-
renmannschaft in die Saison. Der Anfang 
war nicht leicht. Die ersten Spiele waren 
eine Herausforderung und die Ergebnisse 
blieben zunächst hinter den Erwartungen 
zurück. Doch das Team liess sich nicht ent-
mutigen. Mit jeder Woche wuchs der Zu-
sammenhalt und das Spielverständnis. Sie 
zeigten Ehrgeiz und trainierten mit Eifer, 
um ihr Potenzial voll auszuschöpfen.

Die Mannschaft entwickelte sich spiele-
risch weiter und die Ergebnisse verbesser-
ten sich deutlich. Es folgten starke Auftritte 
und einige beeindruckende Siege, die das 
Team für die Mühen belohnten.

Nur das Wetter liess zu wünschen übrig und 
konnte sich auch gegen Ende der Vorrunde 
nicht steigern. 

Das Highlight und der krönende Abschluss 
der Vorrunde war das Live-Spiel in Luzern - 
FCL vs. GCZ.

Herzlichen Dank an Marco, der dies der 
Mannschaft ermöglichte! 

Für die Rückrunde stehen wir vor spannen-
den Herausforderungen. Unser Fokus liegt 
darauf, die bisherigen Schwachstellen ge-
zielt anzugehen und unsere Stärken weiter 
auszubauen. Teamgeist und Motivation 
sind hoch, und wir sind überzeugt, dass wir 
gemeinsam die nächsten Schritte gehen 
können, um erfolgreich in die Rückrunde zu 
starten. 

Wetter hin oder her – wir sind bereit!

Es grüsst das Trainer Duo 
Markus + Fabian 
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D7A-JUNIOREN

Durchwachsene Herbstsaison für das 
Team D7a – Der Anfang eines Lernprozes-
ses

Für das neu formierte Team D7a verlief die 
erste Saison in der neuen Spielklasse D7 al-
les andere als leicht. Bereits der Entschluss, 
mit dieser jungen und unerfahrenen Mann-
schaft in der 2. Stärkeklasse anzutreten, 
war ein Wagnis. Fast die Hälfte der Spiele-
rinnen und Spieler wäre eigentlich noch bei 
den E-Junioren spielberechtigt, was bedeu-
tete, dass sie auf dem Platz vor körperlich 
überlegenen Gegnern standen. Zudem war 
das Team mit den neuen Regeln des 7er-
Fussballs konfrontiert: Schiedsrichter, Ab-
seitsregel und eine Spielzeit von 4x20 Mi-
nuten – eine völlig neue Erfahrung für 
Mannschaft und Trainer. 

Nach einem ersten Testspiel gegen Seengen 
und einem Regel-Briefing durch Iwan be-
gann die Saison Mitte August. Schnell wur-
de jedoch klar, dass das Team sowohl phy-
sisch als auch technisch und taktisch hin-
ter den anderen Mannschaften zurückblieb. 
Die Statistik spricht eine deutliche Spra-
che: nur ein Sieg aus acht Spielen und ein 
Torverhältnis von 38:87. Diese Zahlen mö-
gen entmutigend wirken, doch die Realität 
auf dem Platz erzählte oft eine andere Ge-
schichte. 

Trotz teils hoher Niederlagen konnte das 
Team in den meisten Spielen bis zu 60 Mi-
nuten lang mithalten und sogar einzelne 
Viertel für sich entscheiden. Doch immer 
wieder zogen wir unsere schwachen 20 Mi-
nuten ein, in denen die Gegner das Spiel an 
sich rissen. Mangelnde Kraft und Konzen-
tration sowie die verpflichtende Rotation al-

ler SpielerInnen – mindestens 40 Minuten 
Einsatz pro Kind – erschwerten zusätzlich 
eine konstante Mannschaftsorganisation. 

Trotz aller Herausforderungen verlor das 
Team jedoch nie seine Motivation und 
Spielfreude. Die Jungen und Mädchen sind 
entschlossen, in den Wintermonaten hart 
zu trainieren, um im Frühjahr stärker zu-
rückzukehren und den ein oder anderen 
Sieg mehr einzufahren.  An dieser Stelle 
auch ein riesengrosses Dankeschön an die 
Eltern und Familien, die bei jedem Spiel 
zahlreich dabei waren und das Team mit 
unermüdlichem Einsatz und Begeisterung 
unterstützt haben!

Das Trainerduo Silvan + Matthias
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Confiserie Handwerk
vom Feinsten
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D9B-JUNIOREN

Nach den Sommerferien habe ich das Team 
D9b voller Vorfreude und Tatendrang über-
nehmen dürfen und wir starteten gleich mit 
Vollgas. Bereits nach zwei Trainings stand 
das erste Meisterschaftsspiel auf dem Pro-
gramm. So hatte ich nicht viel Zeit, die 
Mannschaft und ihre Fähigkeiten kennen-
zulernen und meine Ideen einzubringen 
und neue Inputs zu geben. Also liess ich das 
erste Spiel so spielen, wie es sich die Mann-
schaft gewohnt war und konnte so sehr 
schnell erkennen, wo ich den Hebel anset-
zen kann und muss. Basierend auf diesem 
Spiel und den Gesprächen mit den Jungs 
über ihr bisheriges Training, habe ich ihnen 
auch meine Philosophie erklärt. Und es war 
klar, wie ich das Training künftig gestalten 
und woran ich mit ihnen arbeiten möchte.

Da das Team sehr gut mitmacht und mit 
viel Spass, Ehrgeiz und Elan dabei ist, konn-
ten die Ideen rasch umgesetzt werden. 
Schnell waren Fortschritte zu sehen und 
auch meine Spielphilosophie wurde von 
den Jungs gut aufgenommen. Ich bin wirk-
lich sehr zufrieden mit meiner Mannschaft. 

Manchmal aber braucht es einen strenge-
ren Ton, weil nicht alle bei der Sache sind. 

In der zweiten Hälfte der Vorrunde konnte 
ich mich über einen Co-Trainer freuen, was 
das Training natürlich «einfacher» und ef-
fizienter machte. Und da wir beide eine ähn-
liche Vorstellung haben, wie wir Fussball-
spielen lassen wollen, passt das super. 

Mit dem Start in die Hallensaison setzen wir 
den Fokus auf Technik, Ballgefühl und Ge-
schick mit dem Ball. Auch Standards wer-
den trainiert und so kommen wir gestärkt 
und fit auf den Rasen zurück, wo wir in der 
Rückrunde noch ein paar Siege mehr ein-
fahren wollen. Ich danke meiner Mann-
schaft und natürlich auch den Eltern, dass 
ich so gut aufgenommen wurde und freue 
mich auf die restliche Saison. 

HOPP SARMI!!

Sportliche Grüsse
Simon und Rui
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D9A-JUNIOREN 

D9a Junioren - Vorrundenbericht Saison 
24/25

Das neuformierte D9a startete sehr erfolg-
reich in die neue Saison. Die Mannschaft 
konnte die Ideen des Trainerteams sehr 
schnell umsetzen und es gelang schon bald 
ein anschauliches Passspiel aufzuziehen. 
Leider folgte kurz vor und nach den Herbst-
ferien eine kleine Baisse. Krankheits-
bedingte Absenzen, starke Gegner oder 
auch ungewohnte Rasenverhältnisse (es 
war nicht Sand!) führten zu 3 Niederlagen. 
Beim letzten Meisterschaftsspiel konnte 
man nochmals reüssieren und so verab-
schiedet man sich mit einem Erfolgserleb-
nis in die Halle.

Facts & Figures: 

• 9 Meisterschaftsspiele (5 Siege, 1 Unent-
schieden, 3 Niederlagen)

• 2 Cupspiele (1 Sieg und 1 Niederlage)
• 13 Trainings (7x Rasen, 1x Trainingsplatz, 

5x Sand) 
• Ø Anwesenheit 87%  - Neil, Leandro und 

Gael waren immer dabei, Bravo!

Das bewährte Trainerteam Iwan und Kevin 
wurde ergänzt mit Hansj. Er musste sich 
seinem allerersten Interview stellen:

• Die FCS-Family war überrascht, aber 
auch sehr erfreut dich mit Fussballschu-
hen auf dem Bühlmoos zu sehen, wie 
kam es zu deinem Trainerengagement?

• Wieso wolltest du nie Trainer werden?
• Was waren deine positiven Erlebnisse in 

der Vorrunde resp. was war das High-
light?

• Erfreulicherweise wirst du dem Trainer-
team auch in der Rückrunde angehören. 
Woran muss das Team noch arbeiten, 
um besser zu werden?

Die spannenden und ausführlichen Antwor-
ten von Hansj findet Ihr auf unserer Home-
page www.fcsarmenstorf.ch (Register D9a-
Junioren).

Wir wünschen den Junioren und all unseren 
Fans eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Start ins 2025.

Iwan, Kevin, Hansj



42

Erfrischende Wasserwelten

www.ihregartenwelt.ch



43

C-JUNIOREN

Nach einer sehr kurzen Vorbereitung und 
mit einem neuen Trainergespann starteten 
die C-Junioren nach den Sommerferien in 
die neue Saison. Es blieb nicht lange Zeit, 
um sich richtig kennenzulernen und nach 
einem Test- und Cupspiel ging es dann 
auch schon mit dem 1. Meisterschaftsspiel 
gegen einen körperlichen sehr guten Geg-
ner los. Die etwas körperlichen Defizite 
machten die Spieler aber mit einem sehr 
guten Kombinationsspiel weg. Leider lag 
man nach der ersten Halbzeit nach einem 
dummen Fehler zurück. Doch die Art und 
Weise wie man spielte, machte weiter Hoff-
nung auf die 2. Halbzeit. Dort setzte dann 
aber der Gegner seine körperliche Überle-
genheit besser ein und so verlor man dieses 
Spiel doch noch mit 1:4. 

Die nächsten 3 Spiele konnten wir mit zwei 
Siegen und einem Unentschieden positiv 
gestalten. In diesen Spielen hatte es sowohl 
sehr viele positive Ansätze - vor allem im 
Zusammenspiel - aber leider auch noch 
sehr viel Potential nach oben, was die Ro-
bustheit betrifft. 

Bei den beiden darauffolgenden Spielen 

wurde das Problem mit der Robustheit lei-
der noch deutlicher. So hatte man in beiden 
Spielen den Gegner jeweils in der 1. HZ im 
Griff und führte mit teilweise wunderschön 
herausgespielten Toren mit 2:0 und 3:1. In 
der 2. Halbzeit setzte sich der Gegner mehr 
zur Wehr und spielte häufig mit grösserem 
Körpereinsatz und schaffte dann so jeweils 
noch die Wende.

In den beiden letzten Spielen ging dann 
spielerisch nicht mehr viel und es schien 
fast so, als wäre die Luft etwas raus. Trotz-
dem sahen wir während der Vorrunde sehr 
viele positive Ansätze und die Trainer sind 
überzeugt, dass in dieser Mannschaft viel 
Potential steckt. Nun haben wir genügend 
Zeit, uns wieder auf die neue Saison vorzu-
bereiten. Aber zuerst gilt es nun in der Halle 
mit vielen guten Mätchli das Jahr zu been-
den .

Wir wünschen allen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und freuen uns auf die neue 
Saison, wo ihr die Jungs hoffentlich wieder 
lautstark unterstützt 

Sevdai und André
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Kompetente Beratung in allen Versicherungs-  
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B-JUNIOREN

Unsere Saison hat etwas schwierig begon-
nen. Wir haben einige Spieler unseren A-Ju-
nioren abgegeben und andere Spieler ha-
ben die Fussballschuhe an den Nagel ge-
hängt. Zudem musste ein neues Trainer-
team kurzfristig gesucht werden. Der Trai-
nerstab wurde durch Toni Raso und Manuel 
Haber gefunden, plus haben wir noch einige 
C-Junioren zu uns ins Boot geholt. Da es ein 
fast komplett neues Team ist, mussten wir 
uns als erstes einmal finden. Uns war es 
wichtig, eine neue Mannschaft aufzubauen, 
somit waren die Resultate zweitrangig. Wir 
durften uns aber im Mittelfeld in dieser Sai-
son behaupten. Es ist uns ein Anliegen, wei-
ter mit dem Team an Ihren Schwächen wie 
Stärken zu arbeiten. Somit werden die Erfol-
ge auch von selbst kommen. Das erste 
Highlight hatten wir schon vor Meister-
schaftsbeginn: Wir durften unsere Kräfte 
bei einem Freundschaftsspiel gegen die 
U20 Frauen vom FC Luzern messen. Das 
Spiel ging leider unglücklich mit 0:3 verlo-
ren. Schnell hatte sich abgezeichnet, wo un-
sere grösste Schwäche liegt - das Tore 
schiessen. Ein bekanntes Sprichwort lautet: 
Wer keine Tore macht, der bekommt sie. Lei-
der hat uns dieses Sprichwort durch die 

ganze Saison verfolgt. Die Meisterschaft hat 
super begonnen - mit einem Sieg. Danach 
hatten wir Höhen und Tiefen. Wir müssen 
den Junioren zugutehalten, dass sie sich 
bei jedem Match neu motiviert und mit Ta-
tendrang dem Gegner gestellt haben. Das 
zweite grosse Highlight kam am Heimspiel-
tag. Da unser Gegner kurzfristig absagte, 
sind unsere Senioren 40+ freundlicherweise 
als Gegner eingesprungen. Unsere Junioren 
haben das Spielfeld mit einem Lächeln be-
treten, mussten aber schnell merken, dass 
es nicht so einfach ist, wie gedacht. Aber der 
hart umkämpfte Sieg wurde ins Trockene 
gebracht. Zum Schluss möchten wir uns 
vor allem bei Beat Hausammann für die 
grosse Unterstützung bedanken. Ebenfalls 
ein grosser Dank gilt der AFM Stadtgarage 
in Aarau für das neu gesponserte Match-
dress.

Allen eine schöne Adventszeit!

Toni und Manuel



46

Ihre Gesundheit. Unser Engagement.

 
Der
sichere

Wert für
Ihre

Gesundheit. 
 

Marianne & Guido Hueber
Bahnhofstrasse 10, 5615 Fahrwangen

056 667 11 17, info@fortuna-apotheke.ch
www.toppharm.ch/fortuna-fahrwangen
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Betriebsvorstellung Fortuna Apotheke 
Fahrwangen

Die Fortuna Apotheke wurde im Jahr 2003 
gegründet von Marianne und Guido Hueber 
und entstand aus der Apotheke Rüttimann. 
Markus Rüttimann führte diese Apotheke 
zuvor während 38 Jahren mit viel Engage-
ment. 

Als Familienbetrieb ist uns das Wohl unse-
rer Mitarbeiter/innen sehr wichtig. Wir bil-
den seit Jahren Lernende aus und versu-
chen sie mit unseren Mitarbeitenden gut 
auszubilden und ihnen Freude an diesem 
spannenden Beruf zu vermitteln.

Zusammen mit unserem engagierten, tol-
len Team stehen Sie bei uns im Mittelpunkt 
mit Ihren gesundheitlichen Anliegen. Wir 
wollen uns Tag für Tag mit viel Herz, Leiden-
schaft und Engagement für Sie einsetzen. 
Wir beraten Sie gerne kompetent und enga-
giert. Wir sind immer für Sie da. Ohne Vo-
ranmeldung – ohne lange Wartezeit, dafür 
mit einem ganzheitlichen Beratungsansatz 
in aller Ruhe, einfühlsam und kompetent. 
Für unsere Kunden und Kundinnen wollen 

wir die erste Anlaufstelle bei Gesundheits-
fragen sein.

Wir freuen uns, die Partnerschaft mit dem 
FC Sarmenstorf in den kommenden Jahren 
zu vertiefen. Es ist beeindruckend, wie vie-
len Fussballern, jeglichen Alters, der FC Sar-
menstorf die Möglichkeit gibt, aktiv dieses 
schöne Hobby auszuüben und wie professi-
onell der Verein geführt wird. Herzlichen 
Dank an alle Trainer, Betreuer und Funktio-
näre für Euren tollen Einsatz. 

Wir wünschen Euch allen eine erfolgreiche 
Rückrunde mit vielen fairen, verletzungs-
freien, erfolgreichen und spannenden Parti-
en.

Herzlichst, Marianne und Guido Hueber und 
das ganze Fortuna Team
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RÜCKBAU?

WILDER AG - Marktstrasse 34 - 5614 Sarmenstorf - Telefon 056 667 92 33
info@wilder-ag.ch - www.wilder-ag.ch
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A-JUNIOREN

1. Stärkeklasse in Sicht

Nach dem Abstieg in die 2. Stärkeklasse war 
das Ziel dieser Vorrunde klar: Aufstieg in die 
1. Stärkeklasse! Unsere Mannschaft hatte 
viele Abgänge, jedoch konnten wir uns mit 
Neuzugängen gut verstärken. Unter den 
Spielern herrschte eine gute Atmosphäre 
und spürte, dass die Jungs diese Saison um 
den Aufstieg kämpfen wollten. Wir began-
nen früh mit unserer Vorbereitung, da das 
erste Spiel schon nahte. Der Hauptfokus im 
Training war eine Umstellung von 4-2-3-1 
auf ein 3-5-2. Im Freundschaftsspiel gegen 
den FC Lenzburg der 1. Stärkeklasse began-
nen wir das Spiel mit der neuen Formation. 
Jedoch lief das Ganze schief und wir muss-
ten nach der Pause wieder auf unser gelieb-
tes 4-2-3-1 umstellen. Dies funktionierte 
hervorragend und wir konnten damit das 
Freundschaftsspiel für uns entscheiden. 
Uns Trainern war nun eine Tatsache klar: 
Keine Formationsänderung bis Ende Sai-
son! Somit legten wir den Fokus im Training 
auf Kondition und Ballhalten. Im Laufe der 

Saison gab es viele Höhen und Tiefen, viele 
Siege aber auch enttäuschende Niederla-
gen. Manchmal hatten wir Trainer das Ge-
fühl, dass die Junioren nicht aufsteigen 
wollten. Dies aber, wurde im nächsten Spiel 
widerlegt. Stimmungsschwankungen ist 
das Wort, welches wir Trainer benutzen wür-
den, um diese Saison zu beschreiben. Ge-
gen Ende der Herbstrunde mussten viele 
Spiele verschoben werden, was dazu beige-
tragen hat, dass wir unter der Woche spie-
len mussten. Nichtsdestotrotz sind wir Trai-
ner glücklich und stolz auf unsere Jungs, 
für die grossartige Leistung, die sie wäh-
rend den Trainings und auch während den 
Spielen erbracht haben. Die Resultate spre-
chen für sich: Tabellenerster mit bester Tor-
differenz und Cup-Viertelfinalist! Nun war-
ten wir auf den Entscheid des AFV’s, um zu 
wissen ob wir es in die 1. Stärkeklasse ge-
schafft haben! Abgesehen davon, freuen wir 
uns, noch eine weitere Saison mit dieser 
tollen Mannschaft verbringen zu dürfen.

Euches Trainerduo, Dani und Fabio
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www.aew.ch/myhome

AEW Energie AG
Postfach
CH-5001 Aarau
T +41 62 834 28 00
myhome@aew.ch

Muss Ihre Heizung ersetzt werden, möchten Sie eine Solaranlage installieren 
oder wollen Sie Ihr Zuhause intelligent steuern und Ihren Eigenbedarf 
optimal decken? Mit dem Rundum-Sorglos-Paket AEW myHome erzeugen, 
speichern und nutzen Sie Ihre eigene Energie. Die zentrale Komponente 
des Produktangebots ist die AEW myHome Steuerung. Dieses intelligente 
Energiemanagementsystem sorgt für eine möglichst optimale Nutzung 
von Wärme und Strom in Ein- und Mehrfamilienhäusern. 

Wir beraten Sie gerne und erarbeiten Ihr massgeschneidertes Angebot.

AEW myHome

Wir machen auch 
Ihr Zuhause fit  
für die Energiezukunft!

 
 
 

Machen Sie Ihre Heizung 
fit für den nächsten Winter 

und profitieren Sie von 
attraktiven Förderbeiträgen!

www. aew.ch/foerderung

1RZ_AEW_Inserat_myHome_148x210mm_U.indd   11RZ_AEW_Inserat_myHome_148x210mm_U.indd   1 03.07.23   15:0103.07.23   15:01
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S’DRÜ - 3. MANNSCHAFT

Die 3. Mannschaft hat im Sommer viele 
Neuzugänge erhalten, sodass man fast von 
einer neuen Mannschaft sprechen konnte. 
Die neuen Spieler waren sehr motiviert und 
kamen regelmässig ins Training. Mit bis zu 
22 Spielern war es für die Trainer eine Her-
ausforderung, die Intensität hochzuhalten – 
mit wechselndem Erfolg. Die Schwierigkeit 
lag vor allem im unterschiedlichen Niveau: 
Überforderung und Unterforderung muss-
ten vermieden werden. Am 07.08. bestritten 
wir unser erstes Freundschaftsspiel gegen 
Beinwil am See. Einige Spieler hatten länger 
nicht aktiv Fussball gespielt, zeigten jedoch 
grossen Kampfgeist und gewannen 3:2. Am 
23.08. starteten wir in die Saison gegen 
Seon. Trotz des grossen Kaders waren wir 
auf Unterstützung anderer Mannschaften 
angewiesen. Das intensive Spiel begann 
vielversprechend mit einer frühen Führung, 
doch der Ausgleich fiel nur wenige Minuten 
später. In der 82. Minute kassierten wir 
dann einen Gegentreffer und verloren 
knapp. Das Wetter während der Vorrunde 
war, wie allen bekannt, problematisch. Spie-
le mussten verschoben und für Trainings 
oft auf den Sandplatz ausgewichen werden. 

Der Sandplatz ist nicht beliebt, und die Trai-
ningsbeteiligung nahm spürbar ab. Dies 
wirkte sich in den Spielen aus: Die Defizite 
konnten nicht mehr über den Kampfgeist 
ausgeglichen werden. Die 5. Liga wird nicht 
mehr von Ü30-Spielern dominiert. Das Ni-
veau ist überraschend hoch. Es braucht 
grosse Anstrengung und viel Training, um 
mitzuhalten. Wir sind aber zuversichtlich, 
dass das Team das Potenzial hat, wenn alle 
ihren Beitrag leisten und im Spiel 100% ge-
ben. Das Hallentraining zeigt, mit wie viel 
Enthusiasmus die Jungs bei der Sache sind 
– es macht Spass, zuzusehen! Ich habe 
mich jedoch entschieden, die Mannschaft 
Ende des Jahres an Jason zu übergeben. Ich 
wünsche Jason und dem Team viel Erfolg 
für die Rückrunde. Wir wünschen euch allen 
schöne Festtage, einen guten Rutsch und 
bedanken uns bei allen Unterstützern! Den 
Verletzten wünschen wir gute Besserung 
und hoffen, sie bald gesund auf dem Platz 
zu sehen.

Sportliche Grüsse
Dani, Jason und Team
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Gebäudereinigung 

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER FÜR HAUSWARTUNG UND REINIGUNGSDIENSTE IN
AARGAU UND UMGEBUNG. QUALITÄT, SERVICE UND ZUFRIEDENHEIT – DAS IST
UNSER VERSPRECHEN.

Hauswartungen

Gartenunterhalt

Schneeräumung

Fenster und Storenreinigung 

Schädlingsbekämpfung 

Morina Facility Management, Alpinitstrasse 3a, 5614 Sarmenstorf, Tel: 056 667 00 76

Scan mich für mehr Informationen
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S’ZWOI - 2. MANNSCHAFT

Nach einer kurzen Fussballpause startete 
ich Mitte Juli bereits in die dritte Saison mit 
dem Sarmi zwoi.  Auch für meine dritte Sai-
son gab es für die Herbstrunde nur ein Ziel 
für die Mannschaft, dasselbe wie die 2 Jah-
re zuvor. Nämlich die Qualifikation in die 
Aufstiegsrunde.

Vor Meisterschaftsstart konnten wir leider 
nur ein Testspiel bestreiten. Das Testspiel in 
Hägglingen gegen den FC Bünz Maiengrün 
konnten wir mit einer sehr starken Leistung 
mit 4:1 gewinnen. Den Meisterschaftsstart 
am 17.08. in Aarau gegen den FC Tür-
kiyemspor konnten wir mit einem 4:3 Sieg 
für uns entscheiden und das erste Heim-
spiel gegen den FC Buchs gewannen wir so-
gar mit einem unerwarteten hohen Sieg mit 
16:0. Also ein super Start in die neue Saison! 
Am Ende der Saison haben wir es erneut ge-
schafft und sind verdient wieder in der Auf-
stiegsrunde. «Gratulation» ans Team. 

Letztes Jahr haben wir mit 26 Punkte auf 
dem 2. Rang abgeschlossen, dieses Jahr 
reichten die 26 Punkte «nur» für den 4. 
Platz.

Absolut positiv sind die wenigen Gegentore, 
die wir kassiert haben. Aus 13 Spielen haben 
wir zusammen mit 3 weiteren Teams (ins-
gesamt 56 Mannschaften) am wenigstens 
Tore aller Mannschaften kassiert (alle 4 
Teams haben nur 12 Tore bekommen). Dazu 
haben wir noch einen alleinigen Rekord in 
dieser Saison erzielt, wir konnten 8 Spiele 
zu NULL spielen. Das schaffte kein anders 
Team dieser 56 Mannschaften der 4. Liga. 
Bravo!

Danke an unser Team für die Unterstützung 
an Alain und mich während der Saison. 
Danke Leandro fürs Einspringen, wenn Be-
darf da war. Danke an Manuel Schmid und 
Raphael Flückiger für den stets hervorra-
genden Support an mich. 

Danke an den Vorstand und die aktiven 
Teams (diesmal insbesondere an die A-Ju-
nioren)  sowie ein herzliches Dankes-
chön vom Sarmi zwoi an das «neue» Wirte-
paar Arzu & Ali.  

Sarmi zwoi freut sich jetzt schon riesig auf 
das bevorstehende Trainingslager im März 
2025 in Malaga - «Mister» Roger Barone



S’EIS - 1. MANNSCHAFT
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Unsere erste Mannschaft musste im Som-
mer den bitteren Abstieg aus der 2. Liga hin-
nehmen. Als Neuankömmling in der 3. Liga 
wollte man so schnell wie möglich den Tritt 
in der Liga finden und um die vorderen Plät-
ze in der Rangliste mitspielen.

Die Ergebnisse der Vorbereitungsspiele wa-
ren jedoch alles andere als berauschend. 
Aus vier Spielen ergaben sich drei Niederla-
gen und ein Unentschieden. Unser «Eis» 
war gewarnt, dass diese Saison bestimmt 
kein Selbstläufer wird und wir auch in der 3. 
Liga für unsere Punkte hart kämpfen müs-
sen.

Das erste Saisonspiel war rückblickend 
symbolisch für die gesamte Vorrunde. Die 
Startminuten verschlief man komplett und 
lag nach 20 Minuten mit 0:2 hinten. Am 
Schluss konnte man noch aufdrehen und 
die Partie mit einem Unentschieden been-

den. Auch im zweiten Saisonspiel startete 
unser Fanionteam sehr schlecht in die Par-
tie. Dieses Mal war die Hypothek aus den 
Startminuten allerdings zu gross und man 
musste bereits früh in der Saison das erste 
Mal als Verlierer vom Platz.
Nach dem Fehlstart in die Meisterschaft 
kam die Abwechslung mit dem anstehen-
den Cup-Spiel gerade recht. In überzeugen-
der Art und Weise schickte das Team um 
Trainer Marc Blum den FC Veltheim mit ei-
ner 6:0 Packung diskussionslos nach Hau-
se. In der Meisterschaft harzte es aber den-
noch. Die nächsten zwei Partien gingen bei-
de verloren. Zum verpatzten Saisonstart 
kam dann auch noch das Verletzungspech 
hinzu. Für sieben (!) Spieler war die Vorrun-
de bereits nach den ersten vier Meister-
schaftspartien vorbei.
Es waren schlechte Vorzeichen für das an-
stehende heiss erwartete Derby gegen den 
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SC Seengen. In dem hitzigen und umkämpf-
ten Spiel mit vielen Zweikämpfen konnte 
sich der FCS jedoch deutlich mit 0:4 durch-
setzen. Na also, geht doch! Bereits drei Tage 
später konnten die nächsten Dreipunkte 
gegen Zofingen eingefahren werden.
An den jüngsten Erfolgen wollte man auch 
im Cup anknüpfen und gegen Entfelden 
eine Runde weiterkommen. Die Entfelder 
waren jedoch eiskalt. Unsere Abwehr muss-
te kurz vor der Pause verletzungsbedingt 
umgestellt werden. Dies nützten die Entfel-
der aus und konnten innert fünf Minuten 
die Partie mit einem Doppelschlag zu ihren 
Gunsten entscheiden.

Nach dem Ausscheiden im Cup folgte ein 
Highlight der Saison. Vor zahlreichen Zu-
schauern konnte man am Heimspieltag 
den nächsten verdienten Sieg einfahren. 
Was wir nicht wussten, es sollte das letzte 
Spiel für eine lange Zeit sein, denn durch 
den vielen Regen musste der Spiel- und 
Trainingsbetrieb auf dem Bühlmoos für lan-
ge Zeit eingestellt werden. Erst drei Wochen 
nach dem Heimspieltag konnte das nächs-
te Spiel durchgeführt werden. Komplett aus 
dem Trainings- und Spielrhythmus und bei 
strömenden Regen stand man dem FC Küt-
tigen gegenüber. Das Spiel ging verloren 
und zudem wurde die heimische Spielstät-
te ruiniert.

Es folgten weitere Wetterkapriolen auf dem 
Bühlmoos. Das Spiel gegen Niederlenz 
musste nach 15 Minuten abgebrochen wer-
den. Es zog dermassen dichter Nebel auf, 
dass man von der Mittellinie nicht einmal 
mehr die beiden Tore sah.
Die vielen Spielverschiebungen und Trai-
ningsabsagen zehrten an der Motivation 
unserer Spieler und das Team bekundete 
Mühe den Tritt wieder zu finden. Dem Staff 

gelang es jedoch das Team nochmals zu-
sammenzuraffen und für die letzten Spiele 
den Willen zurückzugewinnen.
Beim Topteam aus Frick spielte man gross 
auf und brachte diese an den Rande einer 
Niederlage. Leider fehlte das notwendige 
Spielglück, um etwas zählbares mitzuneh-
men. Der Aufwärtstrend setzte sich aller-
dings in den beiden letzten Spielen der Sai-
son fort und man konnte diese für sich ent-
scheiden.

Unser «Eis» beendet somit diese zähe, lan-
gandauernde und schwierige Vorrunde auf 
dem 6. Tabellenplatz. Nach verpatztem Sai-
sonstart konnte man das Ruder gerade 
noch rechtzeitig herumreissen, sodass un-
ser Fanionteam in der Rückrunde aus dem 
vorderen Mittelfeld die vorderen Plätze an-
greifen kann.

Somit verabschiedet sich die erste Mann-
schaft in die Winterpause und hofft euch 
am 21. Dezember bei uns am Jassturnier be-
grüssen zu dürfen.

Hopp Sarmi!
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MIT TEAMGEIST
ZUM ERFOLG!

Bruggmattweg 12

5615 Fahrwangen

www.sta-st.ch
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SENIOREN 30+

Die erste Saison nach der Verjüngung konn-
te auf dem ausgezeichneten Platz 4 abge-
schlossen werden. Wie es sich leider her-
ausstellt, wird das zweite Jahr als Senior, 
das Schwierigere. Im Vergleich zur Aktivzeit, 
bleibt bei nur einem Training, mehr Zeit für 
andere Beschäftigungen und man merkt, 
dass die auch gar nicht so verkehrt sind. 
Unter der Reduktion auf eine Trainingsein-
heit leidet auch der Spielfluss. Hinzu-
kommt, dass Mann älter wird und dadurch 
die eine oder andere Bewegung auch nicht 
mehr so funktioniert, wie noch mit 20. Nicht 
falsch verstehen, das ist keine Kritik, Ha-
kan, sondern eine Anregung... Upps sorry, da 
kam Herr Gross noch zu Wort. Aber zurück 
zum Thema, das ist keine Kritik, sondern 
leider einfach so. Hinzu kam, dass die über-
wiegend nicht Fussball freundliche Witte-
rung, den Trainingsbetrieb teilweise kom-
plett lahmgelegt hat. Passend dazu redet 
man in solchen Situationen von Sand im 
Getriebe… Dies unterstützt leider das vorge-
nannte umso mehr. Lange Rede kurzer Sinn, 
die Mannschaft hatte nebst diesen Fakto-

ren auch mit einigen verletzungsbedingten 
Absenzen zu kämpfen. Die Vorrunde wurde 
schlussendlich mit einer 6:1 Niederlage in 
Rothrist abgeschlossen. Aus den 9 Spielen 
resultieren 2 Siege und 7 andere Resultate. 
Dies ergibt unter dem Strich (das ist jetzt 
ein bisschen hart), den 9. und vorletzten 
Platz.

Als Dinosaurier der Meisterklasse der 30+ 
Senioren waren wir auch schon in dieser Si-
tuation und konnten zum Schluss den Klas-
senerhalt trotzdem erreichen. Die Mann-
schaft wird alles daransetzen, dies auch in 
dieser Saison wieder zu schaffen.
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AUF DAS GANZE
SORTIMENT

(AUSGENOMMEN AKTIONEN)

Beim Vorweisen des Mitgliederausweises
erhalten FCS-Mitglieder attraktive
Rabatte bei folgenden Sponsoren:

10%

AUF DAS GANZE
SORTIMENT

(AUSGENOMMEN AKTIONEN)

20%



60

 

 



61

Nach der erfolgreichen Premierensaison 
waren die Ansprüche für die neue Saison 
selbstverständlich nicht gesunken. Nach 
einer gesundheitsbedingten Rochade 
konnte auch diese Position wieder besetzt 
werden. Auch sonst gab es ein paar Ände-
rungen im Kader, das Gros konnte und woll-
te aber die Unbesiegbarkeit der Vorsaison 
weiterführen.

Das erste Meisterschaftsspiel in der höhe-
ren Spielklasse konnte erfolgreich bestrit-
ten werden. Es folgt dann aber die Niederla-
ge im Cup gegen einen Gegner aus der Meis-
terklasse. Es scheint also doch einen Klas-
senunterschied zu geben. 2 weitere Spiele, 
welche noch wie geplant durchgeführt wer-
den konnten, wurden auch gewonnen. Und 
dann… dann kam der Regen.

Die ersten 3 Meisterschaftsrunden wurden 
vom 16.08. – 06.09. gespielt, das vierte folgte 
dann sage und schreibe erst am 21.10.! Im 17. 
Meisterschaftsspiel folgte die erste Nieder-

lage und dies, mit Seon, auch noch gegen 
einen Gegner aus der Nähe…

Was sich bei den 30+ Herren bemerkbar 
macht, kann mit einem x-beliebigen Faktor 
wohl erst recht auch auf die 40+ Herren 
multipliziert werden. Der Spielfluss, welcher 
zu Beginn der Saison noch da war, musste 
erst wieder gefunden werden. Dazu kamen 
weitere verletzungsbedingte Absenzen.

Nach einer weiteren Niederlage, ist es den 
Herren in den letzten beiden Spielen mit je 
einem Unentschieden trotzdem noch eini-
germassen gelungen. In der Tabelle resul-
tiert der 3. Platz mit 4 Punkten Rückstand 
auf den 1. Rang.

Nun heisst es, Wunden pflegen, erholen 
(aber nicht zu lange, denkt an die Laufchal-
lenge), um dann im Frühling wieder im 
(Spiel-)Fluss zu sein.

SENIOREN 40+



SPONSOREN

Herzlichen Dank an unsere Unterstützer.
Liebe Mitglieder und Freunde des FC Sarmenstorf. Sponsoring ist ein Geben und Nehmen. 
Deshalb denkt bitte bei eurem nächsten Einkauf an die wertvolle Unterstützung unserer 
Sponsoren. Erwähnt bei der Gelegenheit, dass ihr vom FC Sarmenstorf seid und dass ihr es toll 
findet, dass der Sponsor unseren Verein unterstützt.
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Ausrüster:

Hauptsponsoren: Branchensponsoren:

Co-Ausrüster:

EBERG
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